
 Anmeldung	  

 Fertigstellung	

Es werden folgende Verbrauchsstellen installiert: 

Zähler-Einbau/Zähler vorhanden:

Eichjahr:

Fabrikat:

Zählernummer:	 	

Stand m3:		

	Q3 = 4 waagrecht	 	Q3 = 10 waagrecht (Qn 6)
	Q3 = 4 Steigrohr   

(Qn 2,5)
	 	Q3 = 16 waagrecht (Qn 10)

	

Vertragsinstallateur (VIU):	

Firma:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:			   Fax: 

SWSee Ausweisnummer:

Datum:

Zulassung beim NB: 
(Kopie vom Ausweis beilegen)

Unterschrift der eingetragenen Wasserfachkraft:

Verbrauchs-Anschrift:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Rechnungs-Anschrift:

Herr, Frau:

Firma: 

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:			   Fax: 

Zähler-Ausbau:

Eichjahr:

Fabrikat:

Zählernummer:	

Stand m3:			 

Datum:

 

Terminwunsch:

Der Vertragsinstallateur beauftragt das 

STADTWERK AM SEE (SWSee) zur Zählersetzung. 

Die Anlage ist zu diesem Zeitpunkt fertiggestellt:

Datum:      	 Uhrzeit:

Kosten: Die erste Inbetriebnahme (Zählereinbau) durch das 
STADTWERK AM SEE ist unentgeltlich. Jede weitere notwendige Fahrt 
zur Anlage des Kunden zur erstmaligen Inbetriebnahme wird mit einer 
Summe von 61,00 Euro zzgl. Mehrwertsteuer berechnet.

Datum:      	 Unterschrift SWSee      

Anschrift des Netzbetriebsführers
STADTWERK AM SEE GmbH & Co. KG
Abteilung TNGB
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

T 07541 505-378
F 07541 505-60273
nb.gw@stadtwerk-am-see.de

Errichtung einer Wasseranlage/
Zählerrapport

 Neubau    Gewerbe    Altbau     Haushalt     Änderung vorh. Wasseranlage   Wohneinheiten: 

 UG    EG    __OG    DG      links    Mitte    rechts    Zählerplatz Standort:  

Druckerhöhungsanlage:	  geplant	  vorhanden  	 Wasseraufbereitungsanlage:	  geplant  	  vorhanden

Regenwassernutzung: 	  geplant	  vorhanden  	 Eigenwasserversorgung: 	  geplant 	  vorhanden

Das VIU bestätigt: Die Anlagen sind gemäß den baurechtlichen Bestimmungen, den Vorgaben von SWSee, dem DVGW Regelwerk, 
DIN EN 806, DIN 1988-TRWI sowie der AVBWasserV oder der örtlichen Satzung erstellt.
Die Wasserinnenleitungen wurden in den Potenzialausgleich einbezogen, bzw. der Eigentümer wurde über die Notwendigkeit 
der Maßnahme informiert.

Eingangsvermerk STADTWERK AM SEE

Anzahl
Wassernutzung 

für
Neuanlagen 

Zapfstellen    DN
Bestehende Anlagen 

Zapfstellen    DN
l/s

Summe V•

l/s gesamt

Summen-
durchflus V•R

Spitzen-
durchfluss V•S

Wohneinheit

Löschwasser
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